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Amtlicher Teil.
30 . Jahrgang

Polizeiverordnung
Kn», onÛ '®J*nB̂ btt„JJL ^,rUnk b der Allerhöchsten Verordnung
dom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
fcü? ^ fltIbne8*c,Ie,n S . 1529) und des§ 142 des @e«

^ « in- "Usemcine LandcSverwaltung vom 30. Juli 1883
5 '^̂ /ur den Umfang des KreiseS Westerburg unter

erleffe” ® ® M  firei 8fllIj!Mu ff cS  folgende Polizeiverordnung
«mtnJ h,‘n,ni eiao^Ür̂ t.^ 6ecrb*0t  werden, bevor seitens eines
amtlich bestellte» LeichcnbefchauerS die Leichenschau erfolgt und auf
äfehf 6 '»Ct  r? eT!tbZ ni ein  Leichenschauschein nach einem vom
«aodrat sestz»setzendco Muster ausgestellt worden ist. Die Bestimmung
MH«* Jf,nB, '" lmn8 °"f diejenigen Leichen, über deren TodeS«

angeordnet̂ ^ 8°"^°" schaft oder dar Gericht eine Untersuchung
tt.!* Kl'  Leichenbeschauer wird jeder im Deutschen
Reich approbierte Arzt ernannt, der sich den Bestimmungen dieser
volize,Verordnung unterwirft Die jederzeit widerrufliche Erneu-
Ä .'L , S,MM’ in m kit8"w®'»“«»«'

§ b- Zur Ausführung der Leichenschau werden Leichenschau.
M acbildet. deren Abgrenzung durch den Laudrat erfolgt und
öffentlich bekannt gemacht wird.
,0iOiJL*' iHr  Eloruahme der Leichenschau sind die

iÄ Ŵ ^ ^ ^ eschauer nur innerhalb der Lcichenschaubezirks

6 %' IL  Ä 8!' 5 eI fw Z* § 57  des Reichsgesetzes vomiint.̂ . 1875, delreffcnd die Beurkundung des Personenstandes
U die Eheschließung, verpflichtet ist. dem Standlsbeamten den
sdätE^ ^ l»den amtlichen Leichenbeschauer baldigst,

JCbD£5 d'u°en 12 Stunden nach.Eintritt des Todes, um
sch-us!..̂ ^ " der Leichenschau und die Ausstellung eines Leichen-
i» öu ersuchen vergl. § 4. — Die Leichenschauen sollen-» &m>n ,M,t6 '>848

8Uiffiî f ‘ m Anzeigepflichtige hat den Leichenschauschein unter
^ 'chzeitigcr Vorzeigung der standesamtlichen Bescheinigung über
üdâ tragung des Sterbefslles in das Sterberegister ohne Ver»
hed.»/ Ortspolizeibehörde des Sterbeortes vorzulcgen. Falls keine
ttk| '“*en  bestehen, hat die Ortspolizeibehörde die Erlaubnis zur Be-'«u»g der Leichen zu gebe«.
schein? 7' Der amtliche Leichenbeschauer(§ 2) darf Leichenschau,
timu "ur «uf Grund einer vorhergegangenen und von ihm per.

w dorgenommeuen Besichtigung der Leichen ausstellen.
°rf»lg. sicĥ i der Leichenschau, daß der Tod unter Umständen
böUi* oje den Verdacht einer unnatürlichen Todesart nickt
d,lj'8,?"sschließe», ist der Leichenbeschauerverpflichtet, der Orts-

vehörde zwecks weiterer Beraolasiung hiervon unverzüglich"ffungz« machen.
Unberührt durch diese Polizeiverordnung bleiben die

ÜSttm« *" ? °s § 157 der ReichS.Straf-Prozeßordnuug, die Be-
?* l* fekpÄ ^ber ansteckende Krankheiten und die Vorschriften des
^ei.L betreffend die Feuerbestattung vom 14. September 1911

1 S . 193.)

m ?' Übertretungen dieser Polizeiverordnung werde» mit
- -Er Haft ' »«
35  i P °«!-I°-r°r»»u>, tritt mit Htm1. , . ,u» k.

Mestertmrg , den 17. Juni 1914.
. Der Kandrat . « dicht.

r kr  ^  A »- führ «n, «kesttmm«use « .
1. Es werden4 Lnchcnschaubezirke gebildet:
ca . Kezirk 1.

, Rennerod, Elsoff, Helleohahn-Schellcubera Hüblinae» <%rm«

Westerrwh" ° Sneunfir<^CH' Oberrod, Seck, W-ldmühlen̂und
L . , , . Kezirk 2.
Emmerichenhain, Homberg, Neustadt. Niederrakback» i»«.

Zchnhausen'b.Ä .̂ " ^ ^ ' “ ***' 6fll3B“r0' WaigaudSh'ai» und
Kehrst 3.

Westerburg, Berzhahn, Brandscheid, Laden. Gemündeu« er«.
scklid' itihif, ^seuroth , Kölbingen, Pottum. Rothenbach' Sai«.
scheid, Stahlhofen, Wengenroth, Willmenrod und Wiuuen.

ffcfjpk  4
rct*i« ? cr? '̂ Bilkheim, Dahlen, Ehringhausen, Eisen Elbiuae»
Ettinghausen, Girkenroth, Girod, GöraeShaulen ttfoirfhrim  o »»-,'
Itnflen, Hahn, ©trfc66a(fi; 'ftleinö0 'm ? e« Är *? ?«

SirttÄ M-d-rM
.H- Zu den Umständen, die gemäß $ 7 Abs 2 der

“"Ö" ?öf'jli(®e Anzeige an die OrtSpolizeibeh- rdkerfordern, gehören insbesondere folgende Fäsir: *
^ tätiflrfJ?t,°nimCnC 3elC&en dner Dtrfl6t{" äußeren Gewalt-
b. offenkundige Vergiftung oder Verdacht einer Beraiftuua

namentlich wenn Jemand nach dem Genüsse einer verdächUa?»
ar, "ti  u - -r ».tt & tl«.» 3 .14«. «"

°' S' “ e53** SL" nfe maMm, » «' -pp -°bi«-" °
<l. Todesfälle heimlich neugeborener Kinder:

Leb7n Lme '» L "btig-n Aufsichtu«S
1 die "aeeiEt ? Ä °^ "'? b“ “öti9J ärztliche Beistand und

nötian R^ .W ^ boreothalten ist, oder wenn ihm die
* Sff; lfs5i örf "^ e Strogen worden sind;

Ä «SÄi2f “»5f fc?? ne'*soweit sie nicht au« der - dem
EttlärÜng Ctt ~  Kraßheit ihre natürliche

^ «he, ßf ^ rfonen tot aufgefunden wurde«, ohne Unter»
i an 4/n rtt  belaaat  oder nicht;
}■ °r f ^älle . wo Jemand verunglückt ist;

fl $1 ° ertr?i“ trao6Ii(| e Selbsttötung.
und Ä »rrm * en  L -ichenbeschauer erhalten für jede Leiche«.

der Gemetndekaff^ a'mk̂ LeicheuschauscheineS zusammen eine auS
oer isemeinveraste zahlbare Vergütung von3 M- Die Gemeinde«



haben sich mit de« amtlichen Leichenschaucrn dahin zu vereinbaren,M diese Gebühren vierteljährlich aus der«rmeindekaffe gezahlt
weiden . Den Gemeinden steht eS frei , die Gebühren van den An¬
gehörigen der Verstorbenen wieder einzuziehen . Für OrlSarme hat
die Gemeinde die Kosten z« tragen . „ a . ^

IV . Die Leichenschanscheise, deren Beschaffung den OrtS-
Polizeibehörden obliegt , sind «ach dem nebenstehende « Muster aus-
zustelleu . Bei gewöhnliche « Todesfällen sowie bei denienigen,
welche »nter § 7 Abs . 2 fallen , sind weiße Lcichknschanscheme zu
verwenden . Bet Todesfällen infalge einer ansteckenden (JnfektionS )-
Krankheit find rate Leichenschauscheine zu verwenden.

* *

Kelchenfchanschein.
Ich habe heute um . - Uhr die Leiche vorschriftsmäßig besichtigt

und über den Befund nachstehenden Leichenschauschein ausgestellt Der Er¬
teilung der ortspolizeilichen Genehmigung zur Bestattung der Leiche steh

nichts im Wege . . &m . . . . 191
. ’. amtl . Leichenbeschauer.

1. Vor - und Zunamenund Stand
der Verstorbenen:

Bei Kindern ist auch Stand und
Name der Eltern , ob ehelich oder un¬
ehelich geboren , bei unehelichen Name
und Stand der Mutter und bei Unge¬
tansten das Geschlecht anzugeben.

2 . Wohnung des Verstorbenen:
(In Städten Straße und Hausnummer ) .

Bei Kindern , die in Pflege gestorben
sind , ist dies ausdrücklich anzugeben.
Ist der Tod in einem Krankenhause
erfolgt , letzte Wohnung der Ver¬
storbenen . _

8 . Jahr , Tag und Ort der Geburt des
Verstorbenen : _

4 . Jahr , Tag und Stunde des Ab¬
lebens:

2, War der Verstorbene dem Leichenbe¬
schauer persönlich bekannt , oder von
wem wurde die Persönlichkeit fest¬
gestellt : _ _

S . Welche Merkmale deS gewissen Todes
sind an der Leiche wahrgenommcn:

7 . Todesursache:
a. Grundkrankheit (entfernte Todesur¬

sache ) ,
d . nächste Todesursache (hinzugetretene

ev . Komplikation ) .
Falls der Leichcnbeschauer nicht

der behandelnde Arzt gewesen ist,
sind die Angaben der Angehörigen
oder der sonstigen Umgebung über
die Todesursache und die letzte Er¬
krankung anzugeben.

Etwaige eigne Wahrnehmungen
hierzu sind zu vermerken.

am ■ ...ten . — 19 . - in

19 . am . - . ten-
vor-

nach-
mittags - Uhr . Min.

8 . Name des behandelnden Arztes:

S. Hat Behandlung durch eine Person,
die nicht Arzt ist , stattgefunden?

Name und Wohnort derselben:
10 . Bei Kindbettfieber - oder Wochen¬

bett -Tod Namen der Hebamme , die
bei der Entbindung war

11 . Sind Spuren stattgehabter Ver¬
letzungen oder mangelhafter Pflege
an der Leiche wahrzunehmen?

12 . Wird aus anderen und welchen
Gründen der Verdacht eines un¬
natürlichen Todes als vorhanden
angesehen ? _

merksam nnd ersuche für wiederholte sofortige ortsübliche Bekannt¬
machung Sorge zn tragen . Die erforderlichen Formulare zu den
Leichenschauscheinen sind in der hiesigen KreiSblattdrnckeret zu haben.

Die Namen der amtlichen Leicheobefchaner « erden in aller
Kürze bekannt gegeben.

Westerburg . den 17. Juni 1914. . . .
Der Kandrat . Abicht.

13 . Sonstig « Bemerkungen:
Anm erkung.  Der Zweck der Leichenschau ' st die unzweiselhafte Fes

stellung des wirklichen Todes und die möglichst zuverlässige Ermittelung der
Todesursachen , sowie die Beantwortung der sonst zu stellenden Fragen L
Vorteil der öffentlichen Gesundheitspflege Außerdem soll dre L ch ^ hau
zur Entdeckung von gewaltsamen und rechtswidrigen Tod -Sarten Mitwirken
Es ist deshalb erforderlich , daß der Leichenbeschauer unter allen Umstanden
die Leiche auf der Vorder - und Rückseite besichtigt.

V . Die Ortspolizeibehörden , denen nach den Bestimmungen
der Polizeioerordnuog die Leichenschauscheine von den Angehörigen
zu übergebe « sind, sind verpflichtet , die roten Lelchenschauscheiu- um;
gehend und die weißen Leichenschauscheine gesammelt , allmonatlich
dem Herrn Kreisarzt einzureichen. _ _ _r »

Ao den Vorschriften der Naff . Verordnung vom 31 . August
1808 , betr . daS vorzeitige Beerdigen der Leiche», wird durch o>e
Bestimmung in 8 6 letzter Satz dieser Poliz -iv-rordnung n chtSj >
Ludert . Der in Z ' ff. 2 der Verordnung erwähnte ärztliche Schein
gilt durch de« Letchenschauschein als erbracht.

Westerburg , den 17. Juni 1914. ^
v  Der Landrat . Abtcht.

* , *

Die Ortspolizeibehörden mache ich auf vorstehende Polizeiver-
ordnnng nebst den dazu erlaffene « AnSführuussbestimmungeu aus«

An die Herren Kürgermeister de» Kreise ». '
DaS diesjährige AuShebungSgeschäft für den KreiS Westerbur,

findet am . _
Samstag , de» 4. Snli,
Montag , de» 6 . Kuli und
Dienstag , de« 7. Anti 1914

im Saale deS Gastwirts Wilhelm Jung (Oberstadt ) statt.
Es haben zu erscheinen : . , _ . .
1) alle Militärpflichtigen , welche beim diesjährigen Srsatzge-

schüft im hiesigen Kreise gemustert worden sind, mit Ausnahme:
a . der auf ein Jahr Zurückgestellten,
b . derjenigen , welche sich zur Gestellung in einem anderen

Aushebungsbezirk dahier abgemeldet haben,
2) alle « « » wart » gemusterte « « » d « ach de « « rsatz-

geschaft hierhin überwiesene Militärpflichtige » , soweit sie
nicht auf ein Jahr zurückgestellt worden sind, .

3) etwaige von den Tiuppenterleu abgewiesene Slniährig.

^ ^ Die ^Militärpflichtigen , die beim diesjährigen Ersatzgeschäft
für dauernd untauglich befunden worden find , und denen bereits
der Ausmusternngsschein zugestcllt worden ist, find von der « estel-

lung bettelt .̂ ^ AuShebungStermi « gestellungspflichtige « Leute
gehen Ihnen in den nächsten Tagen Ladungen von hier an « zu.
Sie haben diese sofort an die Geladene » persönlich abzugebe«
oder durch den Polizeidiener persönlich abgeben zu lasten und über
die erfolgte Aushändigung eine nach untenstehendem Muster aufzu-
stellende Nachweisung bis zum SS . I « « i d . I « . spätesten * an
mich einzusenden . Bei nicht pünktlicher Einhaltung deS Termins
werde « die Nachweisungen durch besondere Boten abgcholt werden.
1l Dnrch mehrmalige artsübiiche Kebanntmachnng wollen
Sie den Beteiligten folgende Bestimmungen einschärfen:

a . den Militärpflichtigen.
1) Jeder Geladene hat an dem auf der Vorladung angegebenen

Tage «m 7i/2 Ahr Morgen « zur Stelle zu sein und die vor.
ladung sowie den Musterungsausweis (Losungsschein ) mitzubringev.
Diejenigen , welche ohne genügende Entschuldigung verspätet oder
aarnicht erscheinen, haben eine Geldstrafe di» z« 30 Mar»
»der Haft di« f» 3 Tagen r« gewärtige « . Unter Um¬
ständen können sie als «nstchere Dienstpstichtige sofort ringe-

stellt Militärpflichtigen wird zur Pflicht gemacht , am
ganze» Körper rein gewaschen, in reiner Wäsche «# >
«achter » m erscheine« . G» ist ihnen «»terfagt , Wester
and Waste« mitznbringe » «nd im M « stern« g«l»hale
and ans dem Gestellnngapiatze Stöcke zu führe » . Gleich'
zeitig wird ihnen ruhige » Verhalte « in de» Musterung *-
räumen zur Micht gemacht. Die N'chtbefolgung dieser Vor¬
schrift zieht eine Geldstrafe di « z« 5 Mark , an deren Stelle
entsprechende Haststrafe treten kann , nach sich.

3) Die Lehrer und SchulamtSkandidaten , welche zur And-
Hebung erscheinen, haben die Zeugnisse über ihre Anstellung oder
Prüfung mitzubriugen . 6

4) Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, m«v
ein Attest deS behandelnden Arztes beibringen und dem Bürger'
meiller zur Beglaubigung der Unterschrift deS ArzteS und Borlai
bei der Oberersatzkommission übergeben.

b . den Angehörige » und Reklamanten.
1) Sämtliche Reklamationen , welche von der ErsatzksmmM'

als begründet oder unbegründet begutachtet worden sind und
zur Aushebung beorderten Militärpflichtigen betreffen , werden
der Oberersotzkommission nochmals geprüft und fwar an **
Tage , an welchem die detrestende « Miiitärpstichtig
tut {likvlldltiniü nekttant»

2) Reklamationen , die der Ersatzkommisfio « nicht »orgele ««
haben , können bei dem Ober -Ersatzgeschäft nur dann zur « er»«» ,
lung und Entscheidung kommen , wenn die Reklamationsgründe K
nach dem Grsahgeschäft entstanden sind. Etwaige An» »
dieser Art sind mir schleunigst eiuznreichen.

3) Die Angehörigen von Reklamierten , ans deren Arbe " '
AuffichtS - oder Erwerbsunfähigkeit eS ankommt oder fich die ,
mation stützt, insbesondere « « verheiratete Kräder » ,
Schwestern haben sich im AukhebungStermin einzufinden. »«
Kgl . Ober -Ersatzkommission vorgestellt und nötigenfalls dura ' ^
ihr beigegebenen Militärarzt untersucht zu werden . Sind
hörige durch Krankheit am Erscheinen verhindert , so m«v
Attest des Kreisarztes durch den Bürgermeister im Termin
legt werden.

Ui . Die Herren Bürgermeister mache ich mit dafür »er«*1* ,<
1lich, daß die Leute rechtzeitig erscheinen. Sie habe» die Lem«

"io:!-'



iS ? ,? ĥ Är 1 * |UI * “ ^8 “"« ke8«eschLsts im»u«hebu«gg.
M miÄ « ? Ä « rfflrbtrn ausrnuft geben zu können.

n? - ,attfc*,,leoU,er ,J rfl 2le Militärpflichtige Ober deren
El ? ? 0*' sowie die Zeugnisse über Militärpflichtige, welche sich
tn  Heilanstalten befinden ober befunden haben, sind von Ihne« im
Term ne zu überreiche». Sollt -» Mitttarpffichti,e . die stch

**£ •£ *, M«»er««g g-Kellt hob-», »otz
»«S- Sesch«ft t» ««dere Kreise verziehe» «»d

5if £ ?*L *1  A «- tzed«»g stell-», so ist mi- sofort
M-sterd«- , . den 18. Juni 1914. Per £«»*r «t.

. . _ . . Nachweis « » - .
M»tr_gfBgnbtaMBa der Ladungen zum AnShebunaSaeschäft vro 1914.

s; Nr.
der Bor -! der »l-
ftcllungS phabk-

liste tischen
Lift-

Bor - und
Zunamen

der
Militär-

Pflichtigen

Datum
der Em¬
pfänger

der
Ladung

Hat zur Aur-
Hebung zu

erscheinenam

I.
Tag

S.
Tg

z.
Tag

Namenrunter
schrift der

Militärpflichtigen
al» Bescheinigung

iider Empfang
der Ladung

ES dienen
folgende
»rüder

Name
d. Regiment
o. seit wann

Ss haben sich Brüder zur Nurhebung zu stellen
«. k„.2 lnI!S nn* ? tÄ' '1,l,1-ufgeführten Militärpflichtigen find die
Ladungen persönlich behändigt worden. Auch ist denselben die Be«
folg»»« der Verfügung deS Kgl. LandratSamtS»om 18. 6. d IS.
N » « Nr. 1 bi» 4 bekannt gemacht«>d find gleichzeitig für den
trotzt̂ woneniberhand̂lung, die daselbst angegebenen Strafen äuge«

A« die Kerren Kür- ermeister de« Kreise«.
_ Bezugnahme auf meine Bekanntmachungvom 11
Nugust 1906 KreiSblatt No. 67 ersuche ich um pünktliche Gin-
reichung der Waisenpflegegeld.Liquidationen für daS 1. Vierteljahr
(vom1. «Prrl bis 30. Juni 1914) bis spSteste»« z«« 30.d. Mt*.
Wortlaut hA ? : " flUf  Liquidationen muß folgenden
t . . ? ie  Verpflegung uud Erziehung(r) vorbe«

sche?>/gt" MaisenkindeS(r) während der oben genannten Zeit de«
(Q ß ^ . - d-u . . . . 1914.
W ’ to -)  Ser Kür - ermeister.

3 ^l m6*\ bfl,rf af "fmerksam . daß auf den Pflegegeldlisten
iiR?«8? vermerken ist wenn ein Waisenkind im Laufe deS viertel«
lahrS in ein Krankenhaus pp. gebracht worden sein sollte.

,u*" f w t ie  Liquidationen beim Eingang bereits mit der
Quittung der Serpfleger versehen. Diese Quittungen haben keinen
tn 1*}* blt  $ tmeJaieH bae  Pflegegeld nicht et«, »orlagSweise

20- u wtl - Mrf« »I. Sfo. n. M,. »

I o.i5 e*erh,nr8,  de» 24. Juni 1914.
-̂ - l 492:_ __ Ser Ka«dr«t.

31» »t- Herren Kür- ermeister de« Kreise«.
rille„ fjl m'SJ vkgierullgk.Präfideut hat unterm5. März d. IS.

«» « fht 6i" Ä ‘"Ko ”',l>""" j . d.
Preis der Stücke? 20 Pfennige.»>.»L-L'LLAN» 16-3<Ii"■ s«.»

l. l87f e,te*,‘*r *> de» 25. Juni 1914. Ser Ga»drat.

t.
31» die Kerre« K»r,ermeister de« Kreise«.

d. Verlagr-Buchhandluns zu Marburg
Vrov!»»̂ ^ die 4. Auflage von Antoni, Landgemeindeordnung für

ein».r. .? Ä Hkffen-Naffau znm Preis von 5 M. erschienen. Die
kann jchK / ngehend und leicht verständlich kommentiert und

ich die Änschaffuog deS Buche? nur empfehlen.
M-sterd«-- . den 23. Juni 1914.

Der U- rsttzende de« Krei«»»»sch«ffe-
"—  _ de« Kreise* Westerburg._
«r»nÄ ®ifi*!;r de/. «» , »er Nähe der Sisenbahnstrecke li^ n

?7dk° hiermit darauf hinge«iesen, daß die Lagerung
^»bnê ^üd die Aufstellung von Getreidegarben in der Näbe des
!?' als? »« enoglichfl einzuschränken und nicht länger auSzndehne»

Trocknen unbedingt notwendig ist, um die Gefahr der
rl LI . Sunkenauswurf  der Lokomotiven vier ! urchEsstgkeit der Reisendes zu verhüten. *

•btth le ® errtH  Bürgermeister der Gemeinden, deren Gemar.
^b,in^ a-der Eisenbahn berührt werde», wollen Vorstehendes

ortsübliche Weise bekannt mache» lasten.
I Stzxtz' E-rb«-- , de« 16. Juni 1914.

Ser Garrdrot.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinde«, tu welche» Rindvieh.
Versicherungen bestehen, die der KreiSrückverstcherung angeböre«.
werden an die rechtzeitige Vornahme der QuartalSabschätzun, (5 25

&'e Einsendung der Bescheinigung erinnert.
Wester»«-- , den 20. Juni 1914.

S -r Morsttzende de« Krei «a»«sch»ffe«
_ _ de« Kreise« Westert»«- - .
... ^ ebenst, die Standesbeamte» davon in Kenntuis
k- e 3ablu »g der ihnen znkommende« Entschädigunge,
für die Ausfüllung der im Rechnungsjahre 1913 an das Statistische

Z^ ikarten über Geburten, Eheschließuugr»
^"^ ^ befalle in den nächste» Tage» erfolgen wird und zwar
durch die örtliche Kreis«, DomänenrentamtS«, Forst, oder Zollkaffe,
wo eine solche nicht besteht, durch die Post. ö

Wiesdade «. den 19. Juni 1914.
S -r K-- i- r »»- «pröfide»t. I . « : Eizyckt.

A« die Herre » St «»>e«i»eamte» de« Kreise».
I « bdruck zur Kenntnis.
^i » * « * »*«. den 24. Juni 1914.
I ^ 3330._ _ _ Der

Dteyse«che»p- lizettiche A»«rd »»»- .-
ber  f § I 7, 78 unb  k «m Schutze - e- e» dte

Kla«e»se«che der §§ 18 fg. de«ViehseuchenaeseheS
vom 26. Juni 1909 (R..G.-BI.S .519) wird mit Ermächtigung des
H^î MinisterS für Landwirtschaft, Domänen uud Forsten folgendes

_ , . « i » zi - er P «r » - r « ptz.
2 meiner viehseuchenpolizeilichen Nnordunng vom

«i 19«.1 (ve, ..» mtSbl. 6 . 17) angeordnete achttägige
pelfjmfqje BeobachtungSdauer de« aus den Provinzen Ost« und
Westpreußen eingeführten Klauenviehs(siehe§ 1 der genannten
Anordnung) wird hiermit anf 14 Tage verlängert.

bleibt die erwähnte Anordnuug vom3. Jannar9. undei'anoert.
Mie »v»de», den 22. Juni 1914.

Der Ke- ier «»- «prSsttze»t.
_ I . B.: v. Gizycki.  _

Bekanntmachung.
*“ *' 3"« »•3».. fi»d« ««f tn I,

Ziegenmarkt
Twt nur tiere ter Kit. Hcter ßtitinn,  w,I« <tn

»er6anbe ber n-stauifchen Ziegenzuchtvereineangefchloffen sind.
Händler sind mit ihren Tieren von dem Markte auSgeschlosteu. Der
Auftrieb beginnt vormittags um 7 Uhr, der Markt um 8' /- Uhr.
a » JÄ2 ; ^ re werden beim Eintritt tierärztlich untersucht.

Per »««» der »«ff. Zie,e «z»cht»erei «e tm Re- .-Se»trk
Miesbade ».

_ Der Vorsitzende: Büchtina- König!. La»drat.
Oeffentlrcher Wetterdienst.

M-ilburg (Kavdwirtschaft . schnle).
o ^ tteranSsichten für Samstag, den 27. Juni 1914.
Zeitweise heiter, höchstens strichweise leichte Regenfälle. tagsüber«lsyl,eyr tvakm.

Aus schreiben!
f» ^ ^ tt -St -l»br »ch der Gemeinde Millme »r «d
ist pachtfret und soll wieder verpachtet werden.

Günstige Abfuhr, da nur ca. 150 Meter von der Bahn gelegen.
Pachtliebhaber wollen sich an das Bürgermeisteramt Will¬menrod wende».
Willmenrod , den 25. Juni 1914.

Der Bürgermeister:
5 _ Me »ge»roth.

Soeben ist in 4. Auflage erschienen:

Landgemeindeordnung
für die Provinz Hessen-Iassau

von Dr. Antoni , Oberbürgermeister in Fulda.
Preis gebunden S Mark.

Vorrätig in der
Ereisblattbnchhandlnng.



Konkursverfahren.
Heber das Vermögen des Bergmanns Konis Schell vo»

Jehnhanfe « wird heute am 23. Juni 1914, Vormittags 11
Uhr das Konkursverfahren eröffnet. , - _

Der Rechtsanwalt Anspach in Westerburg wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderuugeusind bis zum 13. Julr 1914 bei dem
Gerichte anzumelden. ^ ^ ,

Es wird zur Beschlußfassung über die Berbehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die
Bestellung eines GläubigerauSschuffeS und eintretendenfalls über
die im § 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände uns
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den

22. Juli 1914 , Vormittags 111- Uhr.
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmaffe etwas schuldig sind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalterv'.s
zum1« . Juli 1914 Anzeige zu machen.
578t >«“■2"°' 'L .-..«-.

NOuiftjk laniicsbauk Mirsbadkil.
Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 000000 Mk. der neu

aukzugebenden4 °/o Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes-
bank „26. Ausgabe" zum Uormgskursc von 98 .49 %
(Börsenkurs 99 %) in der Zeit vom 18 . Inn » vis 11. Inlt
1914 einschließlich zu öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen: ^ _
Bei der Hauptkaffe der Nassauischen Landesbank in Wies¬

baden, bei sämtlichen Landesbaukstellen und den Sammelstellen
der Nassauischen Sparkaffe; ferner bei den meisten Banken und
Bankier?. „ t

Die näheren Zeichnungsbedingungensind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank strid

«nndrlsichev.  fte werden vom Kezirksverdand »es
Wegiernng «bezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 12. Juni 1914. *
Direktion der Nassauischen Landesbank.

. ltmk  lefiaifa ilfg iliiii Mm
d.Tebhn.Selbstunterriohtsbriefe System Karnack-HâMTeW.

pXr ISO Mitarbeiter. CHfcE.aet . de Kxlo/g^  ' c

IRauce ^ erksscäiBile : Polier , ArchitekturzemBner , Bau-
techn ^ erTabmmermeister , Maorenneister , ^ angev/erks-
meister Strasbanbautechniker , Tiefbauteckniker . Seil ule
für Et8enbMU »wesen : Lokomotivhepn \ Lokomotiv¬
führer, Eisenbanhtechniker . MascfeWenbsiischnle.
Monteur . MaschinfÄ/Werkmeister . MySmenkonstrukteur;
Maschineningenieur . EleMrotec &jffi. Schule . hlektro
monteur , Elektrotechnik ;.', Elektrc^ emeur . ScUule Ittr
Berg - u . HttttenwÄs ; Ij/* gsch° ,e -Z ° i 3 £SwQiessereitechniker . Imst ^ UatfeurBchnlc • Installateur
Elektroinstallateur . SelmÄr fr Stakkato“ ?Handwerk : Steinmetznafeistov, Modelleur, Stukkate ,

I Bautischler , Kunst .> d Möbeltischler , Schlosser.
Jede « der Torsten . Werfto erse &eäri * «o P,#AnichtMtnlnnM ClaneK»oi*«fc«S iterel  ®

' Der Zwoeh ^zird dad .erreicht , dass:
1 der i ' üCcrj -icJ '. i d .tcohn .Fach-

schulen Vschscatimt wird,
2. die BearbwtanK d.Uutarncht »-

Dleae Werke aetzen Mao Vor-
1 laenntnl »»e ToriUa -aAe 7,weoken:

1. den Besuch der/echn . »'acta-
' sebnlen zu es-sotzen,

2. dem Studierejfden nur durch
Selbstunterricht ome ab-
eeschlossehe technische
Bllduöe zu  vermitteln,

8 invorweffl -WaiasohneBerufs-
‘ jtörimg e. IFachprUf . abzulej.

briete in so eWacber u . gründl.
Weise , io so IVchtfassl . Form
aoisceiiihrt ist , (fSJedermoun
den Stoff verstehen muss.

3 dis fortgesetzt . WieHerholg . u.
Selbstpriit d . WissenXestigen.

AnslUiarf Prospekte so » . UanUseUreHben Ub . bestBnd >PrUI
A » Gelten monatl . Tcllzabl . von 3 Merk an - n boateWa

Ä’Bonness & Hachfeld, Potsdam S.O.

w - Wer
braucht Möbel?
Grosses süddeutsches Möbelhaus liefert unter streng¬
ster Diskretion an reelle Personen jeden Standes gegen
bequeme wüchentl., monatl. oder vierteljährlicher

Ratenzahlung
Möbel auf Teilzahlung

bei kleiner Anzahlung
Offerten von Reflektanten unter „Möbel “ postlagernd

Höchst » . M.

4 50 Pfg . 11 Lose 5 Mk|
Ziehung bereits2. Juli.

Mk. (Portou. Listen 50 Pfg.)l
gültig für drei Ziehungen. E
1. Ziehung am 14. n. 15. Juli]
f â ptgy 60000 , 40000

30000 25000 Mk.

4 1 Mk. 11 Lose 10 Mk,
Ziehung bestimmt 11. Juli.

ir'
4 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am7. Juli.
2681 Gewinnei. Ges.-W. von

3400 « Mk.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)I

versendet Glücks -Kollekte I

Heinr. Deecke, Kreuznach!

wr l
srnckeinü-r$ternwolle

Bhf. Ingelbach(Kroppach)
a. Westerwaldbahn

Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Reggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mehl, Coeos-,
Sesam-, Erdnuß-n.Rübkuchen,
feine Roggen- u. Weizenkleie,
beste Weizensehaale, Fntter-

hafer, Gerste, Mais,
Koch- und Viehsalz,

Häeksel, Torf, Melasse, Kar-
toffelflocken, Fiddichower

Znckerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel- nnd Kücken-

fntter sowie Hundekuchen.
Ferner:

Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Pern-Gnano-Füll-

hornmarke ecetra-

Matadorstern
beste Schweisswollen

. für Strümpfe &Socken,
nicht einlaufend

nicht filzend.

I
Qualitäten .

Stark -E.xtra -Mittel - Fein.

Srgrnwollspinnem-flltona-Bab£enfej£
I

Arbeitsbücher
sind vorrätig in derKreisblattdruckerei.

Landwirte!!
Kauft Irans'

portable
HansbackW

und
Flrischräuihrl

nur bei der ersten und größte»
Spezialfabrik Deutschlands
Anton Weber,Uiederbrrisigi-P 1,
deren Fabrikate als die beste»
nnd billigsten bekannt sind.Neuest
Preisliste gratis. Viele ZeE
visse über lO-jährigen Gebraus
lieber 40VV0 Stück geliefert'

8 « hepeler 'f
Kaffee , Tee und
sind unübertroffen an Feinb^

und Ausgiebigkeit. 2
, ^ Alleinverkauf für Wester»
| I Z^ .bei Hans Bauer,Kolonialwarenbandlung'
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«« irii ?? * e?** 0**̂ 2^' DaS SKetKtHger Tageblatt Meldet

Uhr SS Mm »,m B «d W,, «»»„ - aiftorbcn.
im s « o .* e geboren am 2. April 1826 und stand somit
m 88 . Lebenssahre. Herzog Georg gelangte im Jahre 1866 ;ur

Regierung, nachdem sein Vater abgedankt hatte . Sein Nachfolacr

ä« «sr £ vss ? 3

nicht das mindeste bekannt sei. Aucy andere Revirement« 'seien kl
versichert man in der diesjährigen Kieler Wochl nicht zu erwarte!

Amneftieerisß bt # uructt (Stoßhertoa #. Der (Srn6.
ÖtrjOfl son Mccklenburg-Strelitz hat aus Anlaß seiner Tbionbestei
gung beschlossen, durch Erlaß oder durch Milderung von Strafen
£ «*<Sk«6hUm a?flef 2a5eJ UößfH- Die Strafvollstreckungsbehörden

und Kriegsteilnehmern erforderlichenedörden bstrtn s- rs-^L£ ? ’\ 2 nÖÄ  ,U"D «r -egSteilnehmern erforderliche.
, daher seitens der Zivilbehorden bezw. seitens des Bezirk«,
kommandos oder der kkorpSiotendauturen anaestellten amtliche»

öer  Persönlichen Verhältnisse der Versor-
gungsberechtigten sollen, worauf die zuständigen Behörden bi»ne
«Mi» ! ■« !.niiutc , Äiwt Jrt (BÄ
em 'mma  w !* ,T ,,lW "W “ ,a ‘ *h *“ ‘«ff « »«

8t,.,Ä tuÄi t säisä.  nwr , L
Der gestern verhaftete Schreiber ist Feldwebel Pichl von

der 1. Jngemeunvspektton in Berlin . Inzwischen ift in Dr ^ n?»
tine zweite Verhaftung vorgeuommerr worden. Dort handelt erfich«m einen Mann , der stch Dr . Rlnmen . ^ i
Rcö am einen Mann , de'r sich°̂ ' Blumeu'Ihal ' n-nn^ d-sse7Persö ^ ]

!<>«§ lkststeht. Weitere Verhaftungen dürften !ete» werden de« “ *jedoch nicht ganz ,c,r,zcyi. rveilcre Berhaftungen dürften

syMssssssfiiEr
8Lf?rT*W ÖB£ i em §7  folgenden Absatz2 an: , Die «Üf
o a*l  hübenden Rechte des Staate « zur Fischerei in Wafferläufea
&nZn  ki/Ä “"8.1" "" Provinz Hessen Nassau werden aufgehoben.
Soweit die Fischerei verpachtet ist treten die an die Stelle der
Staates tretend?» Fischereiberechtigtcu in die sich au« dem Nnebe
war bestellt " » ^ chte und Verpflichtungen ein". Der Antrag
war gestellt von dem Abgg. Lieber, Gerhardus , HanaSberaer und

trimer . Die beschlossene Abänderung ist für Nassau von
werde« 8ÖI* t flf' t un&  ® ir" von allen Interessenten freudig begrüßt

«luslanv.
N..« r 23. Juni . Sämtliche 3000 Arbeiter der
Putilow - Werke sind in den Ausstand getreten. Sie verlangen
eine Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage. — Zum Zeich!» deS
Protestes gegen die Verurteilung von 26 Petersburger Advokaten

bcu Beilis -Prozeß find über 5000 Arbeiter
vieler Werkstätten und Fabriken ausständig.
♦ >c. 24. Juni . Die türkische R -aicruua be.
treibt mit großem Eifer ihre militärischen Vorbereitungen die sie

« ?tr  " ro&e" &tn  Haltung Griechenlands für notwendig erklärt.
Alle ^ skrvisteo bis zur Altersklasse von 45 Jahren befinden sich
augenblicklich unter den Waffen. Die Dardanellen sind j !doch t«?
?Ä word"-? " " *" ®erÖcßte“ för «ri -chisch- Dampfer nicht ge-

V »ki « s , 23. Juni . Der bekannte Revolutionär Sun -We«
übernahm die Leituag der Umsturzbewcguug und läßt im ganzen
Lande iu Massen Flugschriften verbreiten, iu deuen das Bol? auf-
gcfordert wird, jede Gemeinschaft mit Iuanschikai und seiner Re-

»ttös ;nrr -as
SÄÄÄt »«

gli * G - ctguiffe in  AU .« » ie » .
- Elbaffan gefalle « .

Jl« ei«tt«jnM8 eibaffaii ooif bfi' l“iuE «i8-« Sje »,* « ?5
5ÄÄf 'r' W'' °"° •« * OM'l-rs ...
»««» v*«22,  ^ UHf' (Wiener Korr .' Bureau .) Trotz de«
Waffenstillstandes unternahm der Feind des Abends An„riff«»er

sLÄ . kr°°' 7L » ,- " Ä
Davazzo , 23 Juni . Der Berichterstatter de« Dem»«"

Die holländische Milirärmission hat sich jetzt beruhigt" und foriÄrht

®' e. etnc" behaupten, daß die Aufständische« sich unter.

D '." L. °7L ^ ^ " S- z- ift »ichl »ord- ° d-»^ 5 bks durften ändert sich nur wenig selbst m?nn
und Schiak dem Angriff Widerstan llisL ' sollten^ ®lTLt
der Fürst ein größeres Diner gelegentlich des JabE ^ e«
Krönung des Königs von England gegeben. Die Kommandeure
des internationalen Geschwaders nahmen dacau teil.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 26. Juni 1914.

Zum Tage von Alsen.
1864- 29. Juni - 1914.

lDen Mitkauipfern als Gcdenkblatt.)
®fi rrö !>euL? aa' da vor fünfzig Jahre«

Die Preußen als Sixg ^- gefahren
Hurra den Streitern , den tapferen allen '

Und Ehre den Helden, die kämpfend gefallen!
'a,n ”5 “«unbätüon3tflftc» Juni war 's,

®?e S w m 4 " '"P  des Preußenaars,Jüie -vuppeler Schanzen waren genommen,
N«n sollte die Re,he an Alsen kommen!
.^ . Der Pioniere geschäftiges Korps
Bereitete sorgsam den Uebergang vor,

lL^en am Strande zur rechten Zeit
Die Boote, an Zahl fast zweihundert, bereit.
^n UnM ^ -n .Dunkel still rücken heran,
IJä lE 11' "5 rwölftausend Mann," , Mütze und ohne Gepäck,
Dem Feinde entgegen frisch, fröhlich nud keck.

tet »"kÄ ;-s sss -sr -

|Ä “ää
Uren , gerudert von kräftiger Hand, '

Genant ITm V feindlichen Strand
1Dtc defohle», frühmorgens um zwei

Exzellenz von Manstein persönlich dabei. ’
Wo Preußens Banner im Winde wcbn

8 ^ ,^ vppel droben auf Schanze zehn
fmnfJ Blfc"?f% tei>nd&  Kcull' der herrliche Held,
Ä Hpwarth von Bittcnfeld,

spÄSÄaääsf ?^
der Tag gekommen,

Nur w!n'öe» ZnJfySP ' Pc emft  Alsen genommen,
Die meisten § r't 3' äu  s " ern, bcschieden,
^ HAden ruhen ,n Frieden.
Der EiS drum , ein froher , sei jedem geweiht,
Der ! des Tages von Alsen sich freut,
Der mitgcwesen und mugefochten.
Und" ihn  “ u^ neuc  der Lorbeer geflochten,

fe® tef*8 ist bei Preußens Söhnen,Sorl laut unser kräftiges Hurra ertönen!

Lerschf>n^" '^ ? 5 ^ Eirquzlevei . E, „ angehender Landwirt in
erl e eIn  Rind beim Fahren dermaßen daß

dasselbe abgeschlachtet werden mußte. Mit eiuem Karst schlug er



StB li -r d-s Stt °" nt# r « T(n * ».

“SSHÄÄÄÄ;
ÄWShSÄ 'd'°“SÄff *Iä N
ZLSWSMM

iS £ iÄSr3S5
« -r ES5i £ s £ s k
?Sfr ‘K & iÄ °°«S'di -i°°°m°P°r>°d- S-it---° »°°

7°i-7'd.- K-?-"L'"ZLL72AS
L ä”  s ® 5 £ ri & su,ffl
sWLWM - LA
ää *3«f.*" «MaJUS -*•*s,ä
SSl 6lS f'Ä ^ '*£
sstt ® .«* •? » Sm rs
Der 2. Juli . Maris Heimsuchung, Nt evenso geiurwrrr
Siebenschläfertag. mrseudakn . Das Eisenbahn-

zentralamt in Berlin hat dem mehreren Anregungen des
londs in Leipzig mitgereilt, ß ^ Personenwagen statt-
Perbandes zur bequemeren« u>-gc, altung 45 ^ @jfee
geben wolle. _ So sollen in den melden. Zur Vermei-
und die Gepäcknetze umsavgre ch- 6 ^ Personenwagen
düng von Zugluft werden an den Türen
Schutzvorrichtungen angebracht werden . ^ Perband eben-
Schreibmaschinenabteilen m dei Z5 ^ ^ ,,̂ „tralamt jedoch nicht
falls anaeregt hatte ha ^ d dieser Neuerung zu
entschließen können, weil nach l-mer
große Schwierigkeiten entgegenftkheu. schreibt der Deutschen
° Ans . R - ° mva „„3f(?,s „f..S we SliMpttlfl in uuheimU«,,
Viebpreise und „infolge dessen ^ ^ die Witterungsverhältmsse
Weise in die Hohe gegangen. ^ heblich günstiger waren, sind
d,8 Johr -8 ISIS K- d,° Mi »® „" ' “ ‘.'Vseblll «efia* ».
die Viehpreise im Laufe bcj 3 «n Q "i ^s ^ te Renta-
daß ^ landwirtschaftlichenK s chŵ ^ Fseischpreise sind jedoch
bilität der Viehzucht geklagt - Teurungszahr
fast auf der gleichen Hohe£ Ä J ^ S>te Viehpreise sind
"°n 1»12 ®« !' n Z *it ü8o»Si . ®ie Fleischpreise aber stehenum mehr als 30 Prozent geiu, ^ des Teurungösahres
fast auf der ganzen L.mc n ch -P ^ tzger  aus der Vieh-
1912/13. Der Gewinn demd e deut chen Metz« ^ (
preiSerniedrigung erzielen, wird allem mr v
auf rund 500 Millionen Mar! P J&• in SutDi)fl 5U  beachten

muc - Konn -ustnst ruis ifttet  Beobachtung
lein wird, ereignet sich«m 21. 8 g f j 5 Don  denen dir
haben fast alle Lander Expeditionen ausgerû . ^ ^ den. Eine
meisten im südlichen Nußla - Norwegen begeben, wo

EÄÄrÄgsrÄ
s »vrt *srr ?'™. ...
,,ä — £ £ bÄ äLd? LZLLys °Ä'rL.— ««
dies der einzige Ernährer sei ner Elter ..

auf dem Marktplatz in Limburg ' *»Sr3 ’*,? .*“ “* l<Be beBe  Labe
sind nur Tiere der Mitglieder von Ver-men. welche dem
der nassauischen Ziegenzuchtvereine angesch st s ^ 3g[tt fttieb be»
mit ih ! en Tieren vom M - rkt -- Zlosst « . 5u »- . « - - « f'

JSSMÄ . Ä b*S ‘ - »•"*
Knttlj iiUettb «r0,22 . Juni. Gestern verunglückte aufb-m hiest,«.

b,r 24 IM - »fiel " »t* « . nji.rcn

äk ä* f« »r- ’s
^rssÄ ?Ä »• “ »* '“'»« S-- «*■*■
ist. t̂rstn'» 99 ^uai . Heute wurde auf der Halte»

stelle der̂ Hauptbahn Frau Bergverwalter̂ H. ^ Ww.^von hier

SS*SiJ ,, fc35Sf,a.V !Ä
§a“ tÄÄ ? ? ,*** srr ws
®ttr ' Seit."Ä » * £ ■ I« « “ . Di- S <t»». IÜät< S«r6
bald darauf. m  24  cv UHi. Nach einer Mitteilung deS

sitzenden des VerwaltungSauSschusl Absicht , der Eröffnung

k» LÄ «!V °L ! >». DttoBcr b. 3 . 1« « «»Ml »« •«■«“ »
ist. persönlich beizuwohnen. KindeSaussetzung. Ein Landwirt

der Friedberger Polizei, di" s morgen vom Krankenhause
stellt- sich heraus, ^ Jf * fr,nA eSe HS e Diese heißt Eliseals gesund der eignen Mut - erg an^
Böcher aus Berstadt, ist 20 Jahr atl uu , demnächst zu
daß sie sich des Kmdes nttebls u . '

SLL' ln W * V Ä -' » -' . ich,. Mrf

ÄtrÄÄ « ' » ' Di- <H«.

eingedrungen waren, wurden vo ^ Dusi ^ ^ Kellner Karl
®8 Joubelt W uw Jen J e fnb’ecöet  hatte» vier gestohlene

»L7d « ? Ä ' gM ri -1 - Mb. b-r Schlbss-r F--bI°°°bDüsseldorf , ^ verhaftet. Er hat in großer Zahl“* "
^uni In der Steglitzer Straße und in etntgen

»«' « »' K , »', ' B“ “ ',„ .5 “ ,f t »„mut ” «»“ ben E -»»« °°n
LÄ - -M s » w--«" ,a - >u« r-» li-b. D>- ii-

ÜÄf . « «K»tissTStätft

ZM « LSDZ5ß
'men gesund und wiegen5 Kilogramm und SSO Gramm Eine

ich' « »" - wi-b » --« « -°°°A

Ae ebenso wie ihre Eltern vollkommen ge smch und normal sin̂ .

SJ » S tritt am» - « n ^.Ä5
samSen. DaS Vrograw« st da» ^ "deutsche« Hais ". Nach,
und Ausgabe von Delegiert nkarten rm ,,L %QÜm
mittags 3 Uhr Begrüßung . Notwendigkeit und zweckmäßige
von D. Toaruvd.Esien über anschließender Be.
Form der Orsaulsaüon des vaudwett Besichtigung der Sehens-

M -»bs 8 Uhr: S-m- --,

nie evenio wie igre « utm " - - — --
-— ~ —r — 7- ^7 ir..QnaiHtnr TI Traduttore , drei Halbmonatsschrsiten

“ .iltStoCÄ rnm «,. «.b

® ” & f mt  Bi »« « ist » d-m m ^ JngjSff & gSf & JS.
«riif »»d “ » «»”«=)® “‘ ; gj “ * * unb 'oriflin(üet W -il- -um
den auf natürlichem Wege m fu, « » . ««« ^ ^ dem Fortgeschrittenen noch
Verständnis der fremden Sprache und b'-tel^auw anb | B B„,
reichlich Gelegenhett, lewe Sprachkenntn 1,e Geschmack bearbeiteten Ge-AL' »ch»A?L".ip-°»te.

k“ s,,laa
^Traducteur “ in La Chanx-de-FondS (Schweiz ).
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